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Handelsnamen synthetischer Fasern 
Nach einer Übersicht der Farbenfabriken BAYER A.G. ("Die Welt", 27.XII.66) 
belief sich die Weltproduktion v~n synthetischen Faserstoffen im Jahre 1950 
inBge~amt auf knapp 70.000 t. Zehn Jahre später, 1960, W&r sie bereits um 
das Zehnfache angestiegen (700.000 t), und 1965 betrug sie mehr als 2 Millio-
nen t, womit sie die Woll erzeugung um fast 600.000 t übertraf. So erfreulich 
diese Tatsache auch sein mag, einen Nachteil bringt sie für die Verbraucher, 
also auch für die Fischerei, mit sich: Die Anzahl der Faserproduzenten wächst 
ebenfalls stetig an und mit ihr leider auch die Zahl der Faser- H a n de 1 s-
n a m e n. Das gilt jetzt vor allem für Monofile und Folien aus Polypropy-
len und Polyäthylen, deren Produktion durch die Entwicklung der modernen 
Extruder relativ einfach geworden ist. 
Die im Vorjahr in 6. Auflage von der DEUTSCHEN" RHODIACETA A.G. herausgege-
bene Schrift "Chemiefasern auf dem Weltmarkt" bringt gegen 770 Handelsna-
men synthetischer Faser.n - (Fasern aus Celluloseacetat, Cellulose, Protein, 
Glas und Metall nicht mitgerechnet!) - etwa 200 mehr als die 5. Auflage von 
1964. Trotzdem ist die Aufstellung nicht vollständig. So fehlen manche Fa-
sern, die wir aus verschiedenen Fischereiländern als Netzmaterial kennen, 
z.B., "Bobion" (Polyamid), "Kanebian", "Kuremona" und "Trawlon" (PolYVinyl-
alkohol), "Danaflex", "Drumfil" und Movlon (Polypropylen) , "Argon", "Drum-
Iene" , "Gunlene", "Plachylon" und "Vetex" (Polyäthylen), "Kamel on" (Poly-
vtnylchlorid). Hinzu kommen Namen für besonders präparierte oder für kom-
binierte Netzgarne. 
Da es für den Verbraucher wichtig ist zu wiss"en, in welche der ehe m i-
s c h e n Fasergruppen die Handelsnamen einzuordnen sind, wird im folgenden 
eine kleine Auswahl von Fase~otten gegeben, die mit Gewißheit als Netzroh-
stoff - wenn auch nicht in der deutschen Fischerei - verwendet werden. 
POLYAYID POLYESTER POLYÄ7HYLEN POLYVINYLCHLORID 
(PA) (PES) (PE) (PVC) 
Amilan Dacron Corfiplaste Envilon 
Anzalon Diolen Courlene Teviron 
Dederon Terylene Drylene 3 
Enkalon Tetoron Nymplex 
Grilon Trevira 
Kapron * 
Kenlon POLYPROPYLEN POLYVINYL- POLYVINYLYDEN -
Knoxlock * ALKOHOL CHLORID (pp) Nylon (PVA) (PVD) Perlon Courlene-PY Kuralon Krehalon Platil Danaflex Manryo Kurehalon Steeion Drylene 6 Mewlon Saran Meraklon Trawlon Uistron Vinylon 
(*= Netzgarnsorten, nicht Fasernamen.-Unter den Bezeichnungen der 
Gruppen stehen die international geltenden Kurzzeichen). 
Von den hauptsächlich in Japan hergestellten kom bin i e r t 
garnsorten seien nur die drei bekanntesten genannt: 
Livlon = Polyamid-Endlos + Saran 
Marlon (A) = Polyamid-Endlos + Polyvinylalkohol-Faser 
Saran-N = Polyamid-Endlos + Saran. 





Institut für Fangtechnik, Hamburg 
